
1Zuwanderungs- und Integrationsbüro

Der Weg als Ziel
Oder: Wie eine Kommune zu einem 
Integrationskonzept kommen kann, 

das (hoffentlich) nicht in der 
Schublade landet…

Mehr als 
Integrationsmanagement 
Aspekte eines Werterahmens kommunaler 
Integrations- und Antidiskriminierungspolitik

Veronika Kabis
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Der Mensch lebt nicht vom 
Deutschkurs allein…

� Prüfsteine :

� Zielgruppen kommunaler Integrationspolitik: 
nur Menschen „mit auf Dauer angelegter Aufenthaltsperspektive“?

� Umgang mit Mehrsprachigkeit und Wertschätzung von Vielfalt : nur 
noch Deutsch auf dem Schulhof?

� Datenschutz : auf dem Weg zum „gläsernen Migranten“?
� Interkulturelle Öffnung : wie glaubwürdig ist eine 

Kommunalverwaltung, wenn sie sich nicht auch selbst verändert?
� Planung und Bewertung von Maßnahmen: Wie förderwürdig sind  

Angebote ohne „Nützlichkeitsgewinn “? 
� Definition der Handlungsfelder: kann Integration ohne Bekämpfung 

von Diskriminierung/Rassismus gelingen?
� Partizipation : Reden über oder mit Migrant/innen?
� Citoyenneté : Migrant/innen als Mitbürger/innen oder Bürger/innen?
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Integrationsleitlinien vs. 
Integrationskonzept

� Trennen zwischen gesellschaftspolitischer 
Diskussion und Expertendiskussion

� Beteiligungsverfahren: 
Zukunftswerkstätten 
„Visionen für ein 
internationales 
Saarbrücken“
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Zukunftswerkstatt I 
(Bürger/innen/Kommunalpolitiker/innen/
keine Integrationsexperten): 
- Mehr Begegnung
- Mehr Wissen übereinander
- Interreligiöser Dialog 

Zukunftswerkstatt II
(Jugendliche)
- Orte der Kommunikation
- Bekämpfung von Rassismus
- Chancengleichheit

Zukunftswerkstatt III
(Migrantenorganisationen)
- Anerkennung
- Willkommenskultur
- Mehrsprachigkeit
- Kritik an „Integrationsindustrie“

Beteiligungsverfahren Integrationsleitlinien
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� „(…), ist es notwendig, nach 
gemeinsam geteilten Werten zu 
streben, während zugleich ein 
Recht auf Differenz zugestanden 
wird. 

Saarbrücken begreift sich als ein 
Ort, an dem dieser 
Aushandlungsprozess aktiv 
stattfindet und konstruktiv 
begleitet wird.“

Leitlinie Nr. 4 

Kulturelle Integration
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Identifikatorische Integration

� „Die Landeshauptstadt 
Saarbrücken bietet den 
zugewanderten 
Bürgerinnen und Bürgern 
Identifikationsangebote mit 
ihrer Stadt. Insbesondere 
bemüht sie sich, eine 
„Willkommenskultur“ zu 
schaffen.“

Leitlinie Nr. 6 Einbürgerungsfeier 2007
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Partizipation
� … fördert die politische und 

bürgerschaftliche 
Partizipation von 
Zuwanderern in der Stadt 
(…). Sie bedient sich 
geeigneter Strategien und 
Ansprachewege, um 
Zuwanderer zu erreichen und 
unterstützt lokale Akteure, die 
partizipative Ansätze in ihrer 
Arbeit entwickeln wollen. 

Leitlinie Nr. 7
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Integration und Bekämpfung von 
Rassismus: zwei Seiten einer Medaille

� „Die Landeshauptstadt 
Saarbrücken tritt aktiv gegen 
Rassismus, Diskriminierung und 
Antisemitismus ein. Durch den 
Beitritt zur Europäischen 
Städte-Koalition gegen 
Rassismus schafft sie einen 
geeigneten Rahmen (…).“

Leitlinie Nr. 9 (Bekämpfung von 
Rassismus)
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Ein Koffer voller Themen, 
Ziele und Projekte
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„Ein jeder kehre vor seiner Tür“:

- Mehr interkulturelle Kompetenz 
- mehr Chancen für Migrant/innen
im öffentlichen Dienst

Beispiel 1: Interkulturelle Öffnung der Verwaltung
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Beispiel 2: Plakatkampagne
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Aufbau eines Trainerpools

� Train the trainers
(40 Stunden)

� Ziel: Durchführung von 
Antirassismustrainings in 
eigenen Einrichtungen 
oder extern

Beispiel 3: Antirassismustraining
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Umgang mit Differenz: ein 
ständiger Aushandlungsprozess

100 Jahre Einwanderung und Auswanderung,
Flucht, Vertreibung und Exil
Ein Geschichtsprojekt  mit Jugendlichen

Aspekte:
- gemeinsames/unterschiedliches 
geschichtliches Erbe entdecken

- Identität in Zeiten von Uneindeutigkeiten
reflektieren

- sich die Stadt aneignen
- Orte, Menschen, Geschichte und 
Geschichten sichtbar machen

Beispiel 4: Projekt „Startpunkt/Zielpunkt Saarbrück en“

��������
���	
	�����



14Zuwanderungs- und Integrationsbüro

Das Saarbrücker „Integrations-Alphabet“
� Anerkennung
� Bürgerrechte
� Citoyenneté
� Deutsche Sprache
� Empowerment
� Frauenrechte
� Grundgesetz
� Humanismus
� Identifikation
� Jugendkultur
� Kommunikation
� Lokaler Integrationsdiskurs
� Menschenrechte

� Netzwerke
� Orte der Begegnung
� Partizipation
� QuattroPole
� Ressourcen erschließen
� Strategische Planung
� Theorie-Praxis-Transfer
� Universalismus
� Verbindlichkeit
� Willkommenskultur
� Xenophobie bekämpfen
� Young ideas
� ZIB
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